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SVG 
Jahresbericht des Präsidenten 2002 
 
 
 
 
 

 
Der Vorstand  Ressort 
Präsident Martin Würsch Strategische Leitung 
Vizepräsident Daniel Weber BBT Ausbildung 
Vorstandsmitglied Thomas Loew  Care Catering 
Vorstandsmitglied David J. Lienert Schulungen und Veranstaltungen 
Vorstandsmitglied Martin Meier Caterer-Vertreter  
Vorstandsmitglied Rose Reding  Umfragen 
Vorstandsmitglied Kurt Filter  Fachtagungen/Vertreter Gönnermitglieder 
Geschäftsführerin Dorothee Stich Geschäftsstelle 
 
Vorstandssitzungen 
18./19. Januar 2002 Klausurtagung 
24. Mai 2002 Vorstandssitzung 
6. September 2002 Vorstandssitzung 
21. November 2002 Vorstandssitzung 
 

Zusätzlich wurden im Berichtsjahr individuell von den Vorstandsmitgliedern weitere Sitzun-
gen zu den einzelnen Ressorts oder zur Organisation von Anlässen, Fachtagungen, Aus- 
und Weiterbildung abgehalten. Hierfür möchte ich mich ganz speziell bedanken. 
 
Mitgliederentwicklung 
 

Der Mitgliederbestand konnte 
im Gegensatz zu den vergan-
genen Jahren nicht nochmals 
erhöht werden. Einerseits 
konnten zwar 3 neue Gönner-
mitglieder gewonnen werden. 
Andererseits war bei den Fir-
men- und Einzelmitgliedern 
gegenüber dem Vorjahr ein 
Mitgliederrückgang zu ver-
zeichnen. - Mit grossem Enga-
gement wurde das Mitglieder-
verzeichnis 2002 im Geschäfts-
jahr vorbereitet. Es wird wei-
terhin als interessantes Nach-
schlagewerk dienen und soll 
als Branchenverzeichnis mehr 
als nur ein "Adressbüchlein" 

sein.  
 
Generalversammlung 

Die GV 2002 am 27. April stand ganz im Zeichen des 40. Jubiläums. 
Nebst der einstimmigen Wahl von Dorothee Stich als Geschäftsführerin, 
Thomas Loew und David J. Lienert als Vorstandsmitglieder und Walter 
Knup als Ersatzrevisor wurden auch alle weiteren Traktanden genehmigt 
und das Verbandsgeschehen mit Interesse zur Kenntnis genommen. 
Grosses Interesse fand auch das Referat von Roland Astner (Expo.02 
Direktion Marketing) über das Expo.02-Gastronomiekonzept und die 

Gesamtverpflegung. Ein Höhepunkt war sicher auch die Besichtigung der Arteplage Biel. 
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Alles in Allem ein kulinarischer und informativer Jubiläumsanlass, der nebst der trockenen 
Materie der Traktandenliste auch immer als beliebtes “get together“ der Branche empfunden 
wird. Herzlichen Dank der Firma Scana, welche als Sponsor diesen Anlass inkl. der Abend-
veranstaltung ermöglichte. 
 
Fachtagungen 
Auch 2002 konnten, in Mitarbeit mit unseren Gönnermitgliedern, diverse Gratis-
Fachtagungen für SVG-Mitglieder zu interessanten Themen organisiert werden. Im Berichts-
jahr konnten mit folgenden Gönnermitgliedern Fachtagungen organisiert werden: 
TC-Systems    PC-Kassen 
Hiestand AG    Umgang mit Backwaren 
Hügli Nährmittel AG  Zusatzstoffe in Convenience-Produkten 
Meiko (Suisse) AG  Industrielles Geschirrspülen - Funktionalität u. Wirtschaftlichkeit 
HOWEG AG Welche Weinwahl treffe ich für mein persönliches Kundenseg-

ment? 
Hero AG   Pasta - von der Produktion bis auf den Teller 
 
BBT-Ausbildungen 
Im Berichtsjahr wurde ein weiterer Vorbereitungslehrgang zur Höheren Fachprüfung für 
Betriebleiter/-innen der Gemeinschaftsgastronomie gestartet. Diesen Lehrgang besu-
chen 22 Teilnehmer/-innen aus den verschiedenen Bereichen der Gemeinschaftsgastrono-
mie. Der Vorbereitungslehrgang, welcher Ende Januar 2003 schliesst, kann wiederum als 
sehr gut bezeichnet werden. Allgemein werden die Durchführungsart, das vermittelte Niveau 
sowie die verschiedenen Referenten gelobt. Für die kommende Höhere Fachprüfung im Feb-
ruar 2003 haben sich 21 der Teilnehmenden angemeldet.  
Im Laufe des Jahres 2002 wurde die Überarbeitung der Wegleitung zum HFP-Reglement in 
Angriff genommen. Diese Arbeit konnte aus Zeitgründen nicht wie erwartet per Ende 2002 
abgeschlossen werden. Es konnten aber wesentliche Vorarbeiten ausgeführt werden, die 
nun im 2003 abgeschlossen werden. Somit wird uns für den kommenden Lehrgang, der im 
Frühjahr 2004 startet, eine neue Wegleitung vorliegen. 
Bei der Ausbildung „Koch/Köchin der Spital-, Heim- und Gemeinschaftsgastronomie" 
wurde Anfang 2003 eine Berufsprüfung zur Erlangung des Fachausweises durchgeführt. Die 
Prüfungen konnten im gewohnten Rahmen erfolgreich durchgeführt werden. Zur Zeit laufen 
unter Leitung der „Hotel und Gastro Union“ sowie von „H+, die Schweizer Spitäler“ wieder 
Vorbereitungskurse in der Deutschschweiz und der Romandie. Für die kommenden Berufs-
prüfungen im Jahre 2003 haben sich bereits rund 50 Kandidatinnen und Kandidaten ange-
meldet. 
 
Kurse / Schulungen 
Für alle Stufen in der Gemeinschaftsgastronomie konnten interessante Weiterbildungen an-
geboten werden. So fanden im Berichtsjahr 2002 folgende Kurse statt. Ein „Pâtisseriekurs“ 
für die Gemeinschaftsgastronomie“,  unser traditioneller Marketingkurs für Kaderleute, ein 
Hygienekurs für Küchenmitarbeitende in der Gemeinschaftsgastronomie. „Lachen Sie sich 
wieder Gäste an...“ für Frontmitarbeitende in der Gemeinschaftsgastronomie;  Ökologie 
und Umweltmanagement in der Gemeinschaftsgastronomie sowie ein Kurs, der die Metho-
dik zur internen Mitarbeiterschulung vermittelte. Ein Führungskurs für angehendes Ka-
der in der Gemeinschaftsgastronomie war ebenso ein Thema wie der begehrte SVG-Kurs für 
„Gastronomie im Pflegebereich“ für Mitarbeitende auf Pflegestationen in Spitäler und 
Heimen, der im Berichtsjahr gleich drei Mal gebucht war. 
 
SVG-Symposium 
Zum traditionellen SVG-Symposium konnte im Berichtsjahr zum Thema „Qualitätsmanage-
ment“ begrüsst werden. In der Embracher Klinik Hard“ wurden praktische und theoretische 
Veranschaulichungen zum Thema professionell aufgezeigt. Die äusserst gelungene Organi-
sation oblag in diesem Jahr erstmals David J. Lienert. 
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Betriebsumfragen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SVG-Ball 
Bereits zum fünften Mal führten wir im Berichtsjahr eigens für die Branche der Gemein-
schaftsgastronomie einen Ball mit vielen kulinarischen Genüssen und einem attraktiven 
Rahmenprogramm durch, in bewährter Weise von Beatrice Wattinger organisiert. 
 
Stiftung zur Förderung der Ausbildung 
Es fand im Dezember eine Stiftungsratssitzung statt, an der der SVG diverse Aufträge ent-
gegengenommen hat. Mehr darüber im Stiftungsbericht. 
 
Aus der Geschäftsstelle 
Prägendste „Aktion“ der SVG-Geschäftsstelle war im Berichtsjahr sicher der Wechsel in der 
Geschäftsführung. Nachdem der langjährige Geschäftsführer, Siegfried P. Stich zur GV 2002 
seine Demission eingereicht hatte, wurde an der Jubiläums-Generalversammlung in Biel 
seine Tochter Dorothee Stich als Nachfolgerin gewählt. Am 1. Juni 2002 erfolgte die offizielle 
Übergabe durch Siegfried Stich an Dorothee Stich, welche seither die Geschäftsstelle - un-
terstützt durch ihre Mitarbeiterin Bianca Braun - führt. Durch diese „familiäre“ Übergabe 
konnte nicht nur ein nahtloser Übergang sichergestellt werden, gleichzeitig bleibt so auch der 
Sitz des SVG - welcher bekanntlich dem Sitz des/der Geschäftsführer/in entspricht - in Zofin-
gen. 
 
Stand das erste halbe Jahr ganz im Zeichen der Vorbereitungen zur Übergabe, so galt es im 
zweiten Halbjahr für die neue Geschäftsführerin, sich möglichst rasch in die vielfältigen Auf-
gaben des SVG und der Stiftung einzuarbeiten. Die Übergabe des Sekretariates für den 
Vorbereitungslehrgang für eidg. dipl. BetriebsleiterInnen wird schrittweise vollzogen und der 
noch laufende Lehrgang wurde mehrheitlich noch durch Siegfried P. Stich betreut. 
 
Die reibungslose Fortführung der Tagesgeschäfte und der Buchhaltungen, die Betreuung 
und Organisation der in der zweiten Jahreshälfte durchgeführten Veranstaltungen, die Vor-
bereitungen für die Neuauflage des Mitgliederverzeichnisses, die aktive Mithilfe bei der Vor-
bereitung des Veranstaltungsprogramms 2003 und die Überarbeitung der Statuten verlang-
ten von der neuen Geschäftsführerin ein  schnelles  Einarbeiten und Eindenken in die Anlie-
gen und Aufgaben des SVG. Zudem wurde eine Mitglieder-Werbeaktion im Bereich Spitä-
ler/Heime und eine erneute Preisumfrage lanciert. Trotz Doppelbelastung - Dorothee Stich 
war bis Ende 2002 noch Leiterin des Verkehrsbüros Zofingen - vermochte die neue Ge-
schäftsstelle diese vielen neuen Aufgaben zu bewältigen, die bewährten „Traditionen“ wur-
den fortgeführt und gleichzeitig Optimierungen der Administration in Angriff genommen. 

Im Berichtsjahr wurde wiederum eine 
Umfrage für unsere Mitglieder 
durchgeführt. 
Zum einen kann mit der Verkaufs-
preis-Umfrage ein direkter Vergleich 
zur Erhebung von 2000 gezogen 
werden, zum andern stehen interes-
sante Kennzahlen zur Angebotspla-
nung und zur prognostischen Ent-
wicklung der Verkaufspreise für das 
Jahr 2003 zur Verfügung. Die Anga-
ben stehen im Detail auf der SVG-
Homepage www.svg-net.ch zur Ver-
fügung und werden demnächst im 
Verbandsorgan gv::swiss publiziert. 
Wir danken Frau Rose Reding für 
die gewohnt zuverlässige Betreuung 
des Ressorts „Umfragen“.  
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So gilt mein Dank am Ende dieses Berichtsjahres sowohl Siegfried P. Stich für seine Leis-
tungen in der Vergangenheit als auch Dorothee Stich und ihrer Mitarbeiterin für den enga-
gierten und motivierten Einstieg in die neuen Aufgaben. 
 
gv::swiss 
Unser Verbandsorgan konnte auch 2002 wiederum über viele Neuigkeiten zum Verbandsge-
schehen berichten. Die 4 bis 5 Verbands-Seiten pro Ausgabe im gv::swiss wurden sehr pro-
fessionell von Dorothee Stich betreut. Natürlich wurde auch die Kontaktpflege mit anderen 
branchenspezifischen Redaktionen dabei nicht vernachlässigt. An dieser Stelle möchte ich 
auch Frau Gudrun Schlenczek für die gute Zusammenarbeit herzlich danken. 
 
Ausblick 
Auch das kommende Jahr wird uns wieder einige neue Herausforderungen bringen. So wird 
der erstmalige Mitgliederrückgang, nach einem jahrelangem Wachstum, uns ein Schwer-
punktziel geben um unserer Arbeit zu überprüfen und den Verbandsnutzen noch mehr zu 
kommunizieren. Auch die Präsenz an der IGEHO sowie die Entwicklung eines Seminars für 
eine aktuelle und neuzeitliche Verpflegung wird uns im kommenden Geschäftsjahr nebst 
vielen anderen Projekten beschäftigen. 
 
Schlusswort 
Es ist mir ein grosses Bedürfnis, dem ganzen Vorstand zu danken, der im Nebenamt mit 
grossem Engagement und viel Energie die Weiterentwicklung unseres Verbandes ermög-
licht. Ihnen, liebe SVG-Mitglieder, danke ich für Ihre Treue zum Verband. Die Gemein-
schaftsgastronomie braucht Sie, Ihr Engagement, Ihre Ideen und Ihre Taten für das Image 
dieser Branche. Herzlichen Dank. 
 
 
 
Ihr Martin Würsch 
Präsident SVG 


